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Berlin. Beim Abspringen von
einem in voller Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen glitt der 68 Jah-
re alte pensionirte Postschaffner
August Lemke in der Gerichtsstraße
vom Trittbrett ab, strauchelte und ge-
rteth unter den Anhängewagen, wobei
ihm der linke Unterschenkel dicht unter
dem Knie glatt abgefahren wurde.
Aus Furcht vor Strafe in den Tod ge-
gangen ist der 73 Jahre alte Arbeiter
Heinrich Mann aus der
70. Er hatte sich gegen ein zwölfjähri-
ges Mädchen vergangen und war des-
halb angeklagt. Als er zum Termin
nicht erschien und man nach ihm
forschte, stellte sich heraus, daß er sich
in sein«r Wohnung erhängt hatte.
Eine entschlossene Selbstmörderin war
das 19jährige Dienstmädchen Emma
Maris, deren Leiche im Teltowkanal
aufgefunden wurde. Di« Marks

und einem hinzugerufenen Arzt gelang
es, das Mädchen ins Leben zurück-
zurufen. Acht Tage später entfernte
sich das Dienstmädchen heimlich »us

nach Steglitz gegangen und bat
sich dort ertränkt. Die Veranlassung
zu dem Selbstmord dürste Liebesgram
fein. Als Leiche wurde der Arbeiter
Rewald aus der Reinickendorfer Str,i-

im Seddins« «»'tränkt, wo seine Leich«
gesunden wurde. Auf einem Zettel, den
der Verstorbene bei sich trug, bat er

xen des verzweifelten Schrittes, ohne
die Motive zu dem Selbstmord anzu-
geben. Ein Fabritlager zusammen-
gestohlen hat der Arbeiter Wilhelm
Ziebarth in der Lampensabrik von
Oikar Helft, Fischerstraße 26, wo er

seit Jahren beschäftigt war. Er hatt-
die Absicht, in Brasilien ein Lampen-

xeschäft zu eröffnen, und verschalst

vier großen Kisten nach Hamburg ver-

frachtet. Von der Firma waren aber
inzwischen die Diebstähle entdeckt und
die Kriminalpolizei benachrichtigt wor-
den. Mehrere Beamten begaben sich
nach der Wohnung Ziebarth'S und

Osterode. In der Nachtust in

fallen.
Pillknallen. Ein kleiner

gefahren und an Fuß und Kopf er-

heblich verletzt.
Wartenburg. Die Schiitzengil-

gonnen würd«. Die Königswürde er-

Ritter würd« L. Sterr und 2. Ritter

J>ror>inz Weltpreuhrn.

Dirschau. Dem im Jahre 1907
verewigten Professor Ernst Holtz. '^c.n

D«r Angeklagte, welcher angab, auS
Noth gehandelt zu haben, wurde unter
Zubilligung mildernder Umstände, 'in-

folge seines Geständnisses und da er

bisher unbestraft war, zu 4 Moniten
Gefängniß verurtheilt.

Grenz. Hier «instand im Wohn-
hause des KätnerS Paul Riewe Feuer,
das bei dem herrschenden Winde bald

das ganz« Gebäude, Slallung und

Scheune einäschert«. Bald stand auch
das GeHöst des Besitzers Dankwarl m
Flammen, da alle Gebäude mit Str?H
gedeckt waren. Das Vieh konnte zum
Glück zerettet werden.

Karthaus. Der Händler No-
llolli aus Niedeck (Kreis Karthau!)

Zuckau von einem Fuhrwerk überholt
und von den beiden Insassen überfal-
len und schwer verletzt.

Klein - Slawoschin. Hier
feierten der Schneidermeister Wilhelm
Becker und seine Ehefrau Anna geb.

im Kreise ihrer Kinder und Kindes-
kinder. Der Ortsgeistliche überreichte
ein Glückwunschschreiben des Regie-

lichen Geschenk von 50 Mark und eine
Prachtbibel des Bibel-

Saßnitz. Auf Se« verschlagen
und aufgefischt wurden zwei Saßnitzer
Badegäste, die Söhne Johann und
Christoph des Grafen Konrad Prei-
sing. Sie hatten eine Gymnasiasten-
fahrt nach Rügen mitgemacht und sich
von Saßnitz aus in einem Ruderboot
zu weit in die See hinausgewagt, so
daß sie nicht mehr zurückkonnten. C?
wurde sofort von Saßnitz aus ein Re-
gierungsdampfer ausgeschickt, der aber
unverrichteter Dinge zurückkehrte. In
der Nacht wurden dann aber die bei-
den jungen Grafen auf hoher See von

einem Dampfer aufgenommen und in

Kopenhagen gelandet.
Stargar d. Hier kam em Fall

unter Ausschluß der Oeff-ntlichleit
zur Verhandlung, der von äußerst
roher Gesinnung eines Mannes als
Familienvater Zeugniß ablegt. Der
Steinsetzer Menzel von hier wurde
wegen gefährlicher Mißhandlung sei-
ner Ehefrau und Kinder zu 1 Jahr
Gefängniß oerurtheilt und sofort m

Wollin. Belm Spielen am

Wasser fi«l an der städtischen Bade-
anstalt ein vierjähriges Mädchen in

rechtzeitig vom Fischer Fritz Strand-
mann gerettet werden. Herr Strand-
mann hat schon acht Menschen das

Leben gerettet.
Provinz Schkestvig-KoMein.

Kiel. Der 17 Jahre alte Tischler-
lehrling Sch«tzil nahm trotz Warnun-
gen seiner Freunde in der Nähe des

gefährlichen Wrackes der Athabasca
gegenüber dem Vorort Oevelgönne ein
Bad. Plötzlich versank er vor den
Augen seiner Freunde und kam nicht
wieder zum Vorschein.

Apenrade. Die Feier des 175-
jährigen Bestehens der Schützengilde
in Apenrade nahm einen erhebenden
Verlaus unter großer Theilnahme der
Bürgerschaft. Beim Rathhause über-
reichte Landrath v. Uslar ein vom

auS Anlaß des 150 jährigen Stif-
tungsfestes vom Kaiser Wilhelm 11.
verliehene Fahne.

Eich«d«. Der Landwirth R.

schen, feuersicheren Pferdestall bauen
lassen. Dieser Pferdestall, welcher in
hiesiger Gegend einzig in seiner Art

erkannt. 14 bis IS Pferde sind be-

von Heide nach Wesselburen zu brin-
gen. Auf der Chaussee bei Rickelsdorf

über beide Beine gegangen siiid.
Provinz Schlesien.

M 0 ck r a u. Hier wurde an einem

schwer verletzt.
Neiffe. Die Fürsorgezöglinqe

Arbeiter Alerander Maczeya und
Paul Jefchoneck aus der Fürsorge-Er-

bezw. Beihilfe dazu unter Anklage.
Die beiden Angeklagten sind aus der
Anstalt in Grottlau entflohen und ha-

einen Monat Gefängniß.
R«ichenbach. Erhängt hat sich

der seit 20 Jahren bei d«r Firma
Patschossky ang«stellt« Waarenlezer
Giesel aus unbekannten Gründen.

Provinz?os«n.
Posen. Mit Revolver, Dolch und

Todtschläger bewaffnet gewesene Ein-
brecher, der 19 Jahre alt« Destilla-
teurgehilfe Paul Müller und dessen
Bruder, der Diener Anton Müller, er-

schienen kürzlich vor der Strafkam-
mer. Die Angeklagten sind Mitglieder
einer größeren Einbrecherbande, mit
der sie Einbruch« in Uhren- und Gold-
waarengeschäften verübten. Paul Mül-
ler wurde zu einem Jahr, Union
Müller zu sieben Monaten Gefängniß
verurtheilt.

Bromberg. Dem Postrath Bü-
sch» dahier wurde die Verwaltung der
Oberpostdirektion übertragen.

Kriewen. B«i einem Gewitter,
das sich dieser Tag« über Stadt und
Umgebung entlud, schlug in Luschko-
wo der Blitz in das Wohnhaus des
Besitzers Jaszczynski und tödtete den
dort zum Besuch weilenden Schwager
Duszczynsti, sowie dessen dreijähri-
ges Kind, während der 14jähriq«
Sohn des Jaszczynski schwer «rlitzt

Lissa. Plötzlich gestorben ist
Fräulein Bally Dietrich, welche o>e
hiesige Kleinkinderbewahranstalt 33

Jahre hindurch als Vorsteherin gelei-
tet hat.

Provinz Sachsen.
Eifenberg. Der 25jährige

verheirath«t« Brenn«r Arno Markgraf!
ist in der Fabrik feuerfester Thon-
Waaren von Schulze Co. tödtlich
verunglückt. Als «r den Brennofen
rezulirt«, explodirte ein« Petroleum-
lampe. Markgraf erlitt schwere
Brandwunden. Nach einigen Stun-
den entsetzlicher Qualen starb er im
Johanniterlranlenhaus«.

Pretsch. Hier brannten drei
Wohnhäuser nebst dazu gehörigen Ne-
bengebäuden nieder. Das Feuer brach
in dem in der Neumühlenstrciße bele-
genen Steuerschen Haus« aus und
verbreitet« sich mit solcher Schnellig-
keit, daß auch bald die beiden Nach-
bargebäude von Oesteritz und Rösen-
berger in hellen Flammen standen.

Schkeuditz. Kürzlich erfolgte
die feierliche Einführung des Herrn
Broese, bislang Pastor zu Wolteritz
bei Delitzsch, als Diolonus unserer
Stadtkirche.

Urilsdorf. Unter dem Ver-
dacht, vor einigen Jahren in Urils-
dorf einen Mord verübt zu haben, ist
der Dienstknecht Koch verhaftet wor-
den.

Hannover. In tief« Betrübniß
wurde das Ehepaar, Architekt Finke,
Bleekstra?, durch den infolge Blutver-
giftung plötzlich eingetretenen Tod sei-
nes 6V2 Jahre alten Söhnchens ver-
setzt. Der Kleine hatte sich beim Spiel
«ine geringfügige Wunde am linken
Fuße zugezogen, die zunächst nicht be-
achtet wurde. Doch schon bald schwoll
die Wade bedenklich an. Alle sofort
angestellten Versuch«, die «ingetretene

Vollmeierhof ist durch Zwangsverkauf
für die Summe von 101,000 Mark in
den Besitz des Bankier. Basse-Hanno-

giftungserfcheinungen erkrankte hier
die sechslöpsige Familie des Arbeiters

Koeser. Die Frau, fowi« zwei Kin-
der starben. Aller Wahrscheinlichkeit

kaufte. Wie die Polizei festgestellt

Mittelmann'schen Eisenwaarenfabrik.

Köln. Gelegentlich des Gesang-
Wettstreites aus Anlaß des diamante-
nen Jubelfestes des Männer - Ge-

Ehrenpreissingen statt. DaS Ergeb-
niß war folgendes: 2. Klaffe: 1.

Bund Krefeld; 2. Preis .Apolle'
Bonn: 3. Preis Männer - Gesang-
verein ?Castor" Koblenz. 3. Klasse:
1. Preis ?Eintracht" Hingenberg-Höh-
scheidt: 2. Preis ?Vergißmeinnicht"
Düsseldorf? 3. Preis ?Cacilia" Kem-

PreiS ?Apollo" Bonn; 2. Preis Ka-
meradschaftlicher Sängerbund Kre-
feld: 3. Preis ?Vergißmeinnicht"
Düsseldorf; 4. Preis Brand bei'

Vreis Elberfeld. D«r erste höchst«
Ehrenpreis wurde nachträglich von
der Königin von Rumänien gestiftet.

Adar. Der hiesige Miinnerge-

sanqverein hielt seine Fahnenweihe
ab. Die Ehrenmitglieder haben die

stiftet. Festrede hielt Lehrer
Thul. Der Schützenverein spendete
für die neue Fahne «inen Fahnen-
naael mit Widmung, der Athleten-
Verein ein Fahnenband.

Dotzheim. Der älteste Männer-
Gesangverein in der Umgebung Wies-

erte am 9., 10. und 11. Juli 1910 sein
öOjähriges Stiftungsfest und ver-
band damit einen Gesangwettstreit.
Hier ist das 36 Jahre alte Fräulein
Geist, Feuerbach Straße Nr. 31, beim

ten Stock gestürzt und erlitt sehr schwe-
re Verletzungen. Kürzlich stürzte
das 6 Jahre alte Söhnchen des Schif-
fers Großmann am Hafenlagerhaus
vom Schiff ?Adolph" in den Main
und ertrank.

fall. Während er in der Grube arbei-

ihn nieder. Er erlitt schwere Verlet-

Hoffnung auf Erhaltung des LebenZ
lassen.

HöckerSdorf. Hier ist das Ge-
höft des LandwirthS Seibert niederge-

Altenburg. Unlängst feierte

tungSfest. Hierbei fand Wettfechten

auf Florett und Säbel statt.
Blankenburg. Der Stein-

Rade liegen. Bald darauf starb er.
G«hlberg. Welch eingehender

Pflege sich die Instrumentalmusik auf
dem Thüringer Walde zu erfreuen
hat, zeigte das ciuS Anlaß des 20jäh-
rigen Bestehens vom Musikverein in
Gehlberg veranstaltete Musikfest.

Sachsen.

Voigtländer nieder.
Olbernhau. Es ertränkte sich

der Wirthschafts - Besitzer Uhlig im
Dörfelteiche.

Polinz. Der langjährige Seel-
sorger von Polinz, Pastor Stock, woll-
te sich zu den Jubiläums - Feierlich-
keiten nach Leipzig begeben. Auf dem

Bahnhof Brandis traf ihn jedoch ein
Schlaganfall, der sofort den Tvd des

beliebten Geistlichen herbeiführte.
Radeburg. Kürzlich würd« in

Radeburg der Vorstand des dortigen
Amtsgerichts, Herr Amtsgerichtsrath
Zinner zur .etzt-n Ruhe bestattet.

Schönheide. Hier wurde der
18jährige Bürstenfabrikarbeiter Man-
ne! beim Baden vom Schlage getroffen
und ertrank.

Sebnitz. Es hat sich der 73jäh-
rige Maler Karl Friedrich Schöne in
Sebnitz erhängt.

Waldheim. Hier beging Zigar-
ren-Fabrikant Ed. Altmann das 50-
jährige Bürger-Jubiläum.

Zsch 0 pau. Hier wurde Diako-
nus Thiergen zum Pfarrer gewählt.

Zwickau. Ertrunken ist in einem
Klärteiche des BrückenbergschachteS in

Zwickau der 16jährige Bergarbeiter
Kurt Wolf aus Schedewitz, der des
Schwimmens nicht kundig war.

Darmstadt . Hier verschied im
87. Lebensjahre Frau Pfarrer Betty

Knispel. In ihr ist eine echt deutsche
Frau dahingegangen, die in unverges-
sener Erinnerung stehen wird bei Al-
len, die das Glück hatten, ihr näher
treten zu dürfen.

Nacht das Anwesen des Pferdehänd-
lers Gerson vernichtet.

Lampertheim. In der Zell-
stoff-Fabrik ist der 24 Jahr« alte Fa-

Oberkotzau erschossen aufgefunden.
Lindau. Der 21jährige Arbeiter

Weiß von Lochau, der in der Milch-

MOO s b a ch. Kürzlich brachte der

Bauerssohn Stelzt von Ober-

gen erschossen sich der ledige Restaura-
tions - Geschäftsführer Hasenschwanzaus unbekanntem Mono und der ver-
heircthete Bierbrauer Ortegel wegen
Krankheit.

Ros«nh«im. In Miihlthal bei
Innleiten hat der eben erst von Berlin
zurückgekehrte, 23 Jahre alte Inge-
nieur Andreas Müller wegen familiä-
den 26 Jahre alten Gutsbesitzer Seß-
ler, erschossen.

Schweinfurt. Hier ist der in

Ältbach. Das Gasthaus zum
Löwen dahier ging dieser Tage durch
Kauf um die Summe von 36,500 Mk.
an Bäckermeister Lang aus Obertiirl-

Antrittspredigt.

ledige Matrose Jwilte von Rhcindürk-

Kahn ?Mannheim Nr. 43" bedienstet,
über Bord in den Rhein fiel.

Ortenberg. Bei der Bürger-
germeisterwahl wurde der bisherige

Rastatt. Kürzlich ist zu Frei-
bura der Oberstabsarzt a. D. Gustav
Guttenberg unerwartet rasch im 85.
Lebensjahre verschieden.

SinSheir.i a. E. Der verheira-
thete Taglöhner Karl Stoll hat sich im

Wies loch. Der älteste Burger

Krankenlager gestorben!. Er hat ein
Alter von 93 Jahren 2 Monaten er-

reicht.

Speyer. Der frühere langjähri-
ge Vorstand des Rentamtes Speyer,
Rentamtmann Arnim Eichholz, ist da-

hier im 71. Lebensjahre gestorben.
Holthausen. Der 19 Jahre

alte Bauernbursche Heinrich Hofmann
erstach den 20jährigen Eugen Keller
wegen einer ganz geringfügigen Urfa-

St. Ingbert. Der Bergmann

Gesteinsmassen auf Grube Dudweiler

Schwandorf. Bei Turnübun-
gen stürzte in Pistelwies der verheira-
thete Arbeiter Joseph Huber von

Münchshofen so unglücklich auf den
Kopf, daß er einen Bruch der Wirbel-
säule erlitt und nach wenigen Stun-
den verstarb.

Gllaf? Lothringen.

Anser weiler. Während die
70 Jahre alte Frau Pauline Ma-
thiotte in ihrem Garten arbeitete,

brach ein Dieb in ihr Haus ein, das
sie ganz allein bewohnte, erbracht ei-
nen Schrank und stahl ihre ganzen
Ersparnisse in Höhe von 400 M.^

Bus born. Ein schweres Un-

glück ereignete sich hier aus der Kegel-
bahn, wo der ledige Ackerer Isidor
Justin Weiße von einem Mitspieler,

der zum Kegeln ausholte, so schwer
an den Kopf getroffen wurde, daß
ein Schädelbruch eintrat, der bald
den Tod des Unglücklichen zur Folge
hatte.

Erstein. Eine Züchtigung durch
die eigene Hand erfuhr der 18jähri-
ge Arbeiter Joseph Nesf. Sein Va-
ter hatte ihn bestraft. Darüb«r ge-

rieth der Sohn in solch« Wuth, daß
er am Abend mit einem gelad«ntn
Revolver sich in der Nähe seines El-
ternhauses postirte. um den heimkeh-

ging ihm durch die Hand, so daß er

sich schleunigst zum Arzt begeben
mußte.

Ribnitz. Vom Tode des Ertrin-
kens rettete Herr Capitän I. Bliemei-
iter di» hier zu Besuch weilende Bjäh-

rlge Tochter einei Töpfermeisters auZ
Rostock.

Schwan. Da« 60jährige Bür-
ger - Jubiläum beging hier Herr S.

den.
Stavenhagen. Auf hiesiger

Feldmark und zwar in AltbanhofSfel-
de läßt gegenwärtig der Mühlenbauer

Windmühle errichten.

Oldenburg. Das schöne Fest
der goldenen Hochzeit konnte der Pri-

treuen Lebensgefährtin feiern.
Langförden. Endlich ist der

langgewllnschte Kirchenneubau in der

ausgebrochinen Brand nach 3-
stündiger Arbeit zu löschen. Zwei
Stockwerke sind vollständig ausge-

ten Verletzungen.
Billwärder. Das 25jährige

Jubiläum feierte die Liedertafel
?Eintracht" in Billwärder. Daran

der Nähe der Glameyer'schen Mühle

men, ihm sein Jackett auszogen, seine
silberne Taschenuhr sowie sein Porte-
monnaie an sich nahmen und sich mit

nigst entfernten.
Lübeck. Ueber die Firma Luck-

mann und Soltau ist dai Konkurs-
verfahren eröffnet worden. In den

wird, wie die des Jahres 1906.
Der Senat so' nach Auslassungen
von Hilfsarbeitern in der Presse
die Absicht hegen, den Hilfsarbeitern

Besoldungsvorlage für die Hilfsar-
beiter eine Verschlechterung bringen
würde.

Schweiz.
Bern. Prof. Dr. Karl Fried-

Universität, ist in Boeningen am

Brienzer See, wo er sich zur Erho-
lung aufhielt, plötzlich am Herzschlage
gestorben.

Brienz. Am Brienzer Rothhorn
ist der 14jährige Jakob Fluck von

Brienz beim Edelweißsuchen zu Tode
gestürzt.

tij t
den Felsen der Schopsenspitze (Bezirk
Greyerz) der 30jährige Theraulaz
von Cergnat beim Edelweißpflücken

G 0 Bau. Hier ist, 79 Jahren alt,
Gerichtspräsident Liner gestorben.

L a u s anne. Der Zug Lausanne.

Lies i n g. Der 21jährige Kon-
torist Georg Laslorsky hatte mit ei-
nem Freunde eine Weinreise nach

selige Stimmung gab ihm di« Idee
ein, während der Fahrt auf das
Dach des Waggons zu klettern. Als
der Zug die Philadelphiabrücke pas-
sirte, stieß LaSkorSky mit dem Kops
an einen Brückenpfeiler an und erlitt

tung statt. Die Stadt selbst hatte rei-

R en t Hai. Der Händler
Wenzel Brosche bestieg an seinem SO.
Geburtstage auf dem alten Steilwege
den 1012 Meter hohen Gipfel des
Jefchken, ohne die geringste Ermü-
dung zu zeigen.

Teplitz. Dem Sanitätsrath Dr.
Haupt aus Tharand i. S., ivelcher
mit dem Bäderschnellzuge seine Fa-
milie zum Kurgebrauch nach Teplitz-
Schönau brachte, wurde auf der
Strecke Dresden - Bodenbach eine
schwarze Brieftasche mit 600 Kro-
nen u. s. w. aus der Tasche gestoh-
len.

Unterrotau. Hier kam der
Lehrer Franz Lischka in der Dun-
kelheit auf dem Nachhausewege von

Cafe ?Schlaumeyer".

Ein heißer Sommer-Nachmittaz:

Ecke der ruhend« Pol in d«r Er-
scheinungen Flucht sitzt Kreit»
fünf Stunden «in« etwas ältlich?
?junge Dame" und trinkt Schokolade.

nicht, und wir hören, wie er leise mtt
der Kellnerin spricht:

?Wie? Di« alte Schachtel dort hat
auf einem Sitze sieb«n Tassen Scho-
kolade und für zwei Mark Kuchen
v«rz«hrt? So einen Gast müssen wir
zu halten suchen. Da! Dieses Inserat
lassen Sie für morgen im Lokalan»

zeign, den die Vogelscheuche gerade
liest, «inriick«n."

Lokalanzeiger nachstehendes Inserat
lesen:

Jene herrliche Dame, die ge-
stern im Caf6 Schlaumeyer am

Ecktisch den Lokalanzeiger eifriA
las, und den ganzen Nachmitta»
Schokolade trank, wurde vo«

einem jungen Doktor, von ange-
nehmem Aeußern mit sichrer Exi-
stenz, beobachtet. Die Dame
macht« «in«n so mächtig«« Ein-
druck auf ihn, daß «r sie un»

täglich« Zusammenkunft an die-
ser Stelle bittet.

Von dieser Zeit g«ht di« alre

Schachtel täglich ins Caf6 Schlau-
meyer, wartet natürlich vergebens.

So hat sie im Laufe der letzt«»
Wochen schon 216 Tassen Schokolade
und für 150 Mark Kuchen vertilgt.

Umschrieben. Heirathsver-
mittler: ?Herr Graf nehmen Sie di«.
sie ist eine ?lustige Wittwe!" Graf:
?Ach, mein Lieber, ich würde schon
mehr «ine ?Dollarprinzessin" brau-

chen!"
Höchst« Eile. Heirathsver---

mittler: ?Bis zum Dreißigsten wird
es kaum möglich sein, Ihnen eine

Frau zu verschassen; fragen Sie nach
dem Ersten wieder einmal an."
Klient: ?Dank, dann geht es auch
wieder ohne!"

Der Cyniker.

Frau: Jetzt kommst Du erst nach
Haus« und wagst zu sagen, Du hät-
test geschäftlich zu thun gehabt!? Soll
ich Dir sagen, wo Du warst? He.
soll ich Dir's sagen?

Mann: Spar' Dir die Mühe; ich
weiß es.

?Darf ich Dir «in Geheimniß anver-
trauen, lieber Max?" Gatte: ?Ja-
wohl, Elise!" Gattin: ?Höre, lie-

bes Männchen ich möchte einen Mo-
torwagen!" Gatte: ?Verlaß' Dich
auf mich; ich bin die Verschwiegenheit
selbst, ich habe nichts gehört!"

Hausfrau (wüthend): Ist's wahr.
Toni, daß Sie sich von meine»
Mann haben kiiss«n lassen?"

Köchin: Jessas ja. >ch

men K«rl schon d« Freud thun, Ihn»
mag er doch sicher net busseln."

Benzin, wenn Du ausgefahren bist,
sondern immer nach Bier."


